
DER WERTEDIALOG
IN SPRACHSCHULE UND QUARTIER

Fortbildungsangebote  
für Sozialarbeiter*innen 

und Ehrenamtliche

Anmeldung / Ansprechpartner: Lukas Knopp 

Telefon: 0162 1389 575 

L.Knopp@awo-bielefeld.de

Alle Fortbildungen finden in der 

Wilhelm-Bertelsmann-Straße 8 (Sprachqualifizierung 

des AWO KV Bielefeld) statt.

	 TERMINE	
Fortbildungen für Lehrkräfte:
05. August (Freitag), 10-16 Uhr
03. September (Samstag), 10-16 Uhr

Fortbildung für Sozialarbeiter*innen und Ehrenamtliche:
12. August (Freitag), 10-16 Uhr

Offene Fortbildung für alle Interessierten:
23. September (Freitag), 10-16 Uhr

Abschlusskonferenz & Netzwerk-Veranstaltung:

24. September (Samstag), Zeiten nach Ankündigung

UNSERE 
KONTAKTDATEN

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Asyl-, Migrations-  
und Integrationsfonds kofinanziert

AWO KREISVERBAND BIELEFELD E.V.
Wilhelm-Bertelsmann-Str. 8, 33602 Bielefeld

Fon: 0521 30516257 | Fax: 0521 5208916

www.awo-bielefeld.social/s/wertedialog-sprache

Kreisverband
Bielefeld e.V.



	WER SIND WIR? 	
Der Wertedialog in Sprachschule und 

Quartier ist ein Projekt der Sprachqua-

lifikation des AWO KV Bielefeld. Unsere 

Idee ist einfach, aber flexibel einsetzbar: 

In Gesprächsrunden über Werte regen 

wir zum ergebnisoffenen Austausch 

zwischen Deutschlerner*innen an.

	WAS SIND WERTE?	
Unter Werten verstehen wir Vorstellun-

gen, die die Grundlage unseres Handelns 

bilden, wie z.B. Freiheit oder Mut. Jeder 

Mensch hat viele Werte. Anstatt Werte zu 

„lehren“, bringen wir empathisch und 

auf Augenhöhe Menschen dazu, über 

ihre Werte zu sprechen.

	WAS MACHEN WIR?	
Für unseren Ansatz entwickeln wir seit April  

2021 Methoden und Materialien. Seit Juli 

2021 haben wir den „Wertedialog“ 

kontinuierlich eingesetzt und weiter-

entwickelt. Unsere Workshops erhalten 

positives Feedback von Teilnehmenden 

und Kolleg*innen. Wir wissen jedoch auch, 

dass die Fachwelt beim Thema „Werte“ 

noch am Anfang steht.

Ehrenamtliche, Sozialarbeiter*innen und andere Men-

schen im sozialen Bereich werden im Rahmen ihres Ein-

satzes mit kontroversen Themen und diskriminierenden 

Ansichten konfrontiert. Um Selbstreflexion und dadurch 

gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen ist es wich-

tig, auch schwer aushaltbare oder sich demokratischen 

Grundsätzen entziehende Meinungen zu thematisieren. 

Dies ist in der Realität jedoch häufig herausfordernd. Wie 

können wir Kontexte schaffen, in denen Selbstreflexion 

und kritische Auseinandersetzung mit sozialen Werten 

möglich sind?

WAS WIR BIETEN:

	ERFAHRUNGSAUSTAUSCH: 	

Was für Situationen haben andere im sozialen Bereich 

Mitwirkende erlebt und wie gehen sie damit um?

	VERNETZUNG: 	
Wie kann ich mich mit Lehrkräften, Sozialarbeiter*innen, 

Ehrenamtlichen usw. im Bereich Integration vernetzen, 

um positive Erfahrungen und Erkenntnisse nachhaltig 

Wirkung entfalten zu lassen?

	KONKRETE BEISPIELE:	
Wir möchten euch unsere erprobten Konzepte und 

Materialien zur Öffnung und Sensibilisierung vermitteln 

und zum Einsatz in Eigenregie zur Verfügung stellen.


